
NACHRICHTEN
PAULANER

November 2022

Termine im November 2022
Di 1. Allerheiligen 9:30

18:30
hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Mi 2. Allerseelen 18:30 Hl. Messe, Requiem

Do 3. 18:30
19:30

hl. Messe
Gemeindeausschuss GA

Fr 4. 18:30 hl. Messe

Sa 5. Sammlung für das Orgelprojekt 18:30 hl. Messe, Vorabend, danach JETS (Junge Erwachsene treffen sich)

So 6. 32. Sonntag im Jahreskreis,
Sammlung für das Orgelprojekt

9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 8. 18:30
19:30

S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)
Männerrunde

Do 10. 15:00
18:30

Seniorenclub zu ebener Erd
hl. Messe

Fr 11. 18:30 hl. Messe

Sa 12. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 13. 33. Sonntag im Jahreskreis 9:30
11:00
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe für Krankenhauspersonal mit Silvio Crosina
hl. Messe

Di 15. Hl. Leopold 18:30 hl. Messe

Do 17. 18:30 hl. Messe

Fr 18. 18:30 hl. Messe

Sa 19. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 20. Christkönigssonntag, letzter Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Mo 21. 19:00 Bibelaustausch (in St. Elisabeth!)

Di 22. 17:30
18:30

Erstkommunionvorbereitung
S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Mi 23. 19:30 Gemeindeleitungsteam GLT

Do 24. 16:00
18.30
19:30

Kinder-Wortgo�es-Werksta� (in der Paulanerkirche bis 17h)
hl. Messe
Bibelgespräch - Themen und Bezüge (mit Kaplan Albert Reiner)

Fr 25. 18:30 hl. Messe

Sa 26. 18:30 hl. Messe, Vorabend, Adventkranzsegnung

So 27. 1. Adventsonntag, Lesejahr A 9:30

11:00
18:30

hl. Messe, Familienmesse, Vorstellung der Erstkommunionkandi-
datInnen, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe für Krankenhauspersonal (mit Hw. Silvio Crosina)
hl. Messe

Di 29. 6:30
18:30

Rorate-Messe, anschl. Frühstück
S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Rosenkranz ab 17:45 Uhr vor jeder hl. Messe, außer an Sonn- und Feiertagen.
Beichtzeiten nach Vereinbarung: Di während der Anbetung; Do, Fr, Sa vor jeder Abendmesse; anwesende Priester ansprechen!
Bürozeiten der Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner: Dienstag und Donnerstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, in der Paulanergasse 6/ 1. Stock., außer an Feierta-
gen, in der Karwoche und in den Weihnachtsferien.
Pfarrkindergarten Paulaner: 4., Waaggasse 4, Ho�rakt (Palais Colloredo), Leiterin: Johanna Fabiankowitsch. Die Einrichtung wird von der St. Niko-
laus-S��ung geführt. Tel.: 0676/ 555 54 75, E-Mail: paulaner@nikolauss��ung.at
Go�esdienste der Priesterbruderscha� St. Petrus (außerordentlicher Ritus):Montag bis Samstag 8:00 Uhr, Sonn- und Feiertage 8:00 Uhr und
16:30 Uhr. Siehe: h�p://www.sankt-leopold.at/seiten/messordnung.html
Alle Angaben ohne Gewähr! Änderungen durch neue CORONA-Regelungen oder LOCKDOWNS sind jederzeit möglich! Teilnahmebedingungen an
den Go�esdiensten sind dementsprechend zu beachten! Bei allen anderen Veranstaltungen werden Regeln auf geeignete Weise bekanntgegeben.

Gebetsanliegen des Papstes
Wir beten für leidende, besonders für obdachlose Kinder, für Waisen und Opfer bewaffneter Konflikte, um Zugang zu Bildung und die Möglichkeit,
Zuneigung in einer Familie zu erfahren.

MESNER/IN GESUCHT!
Für die Paulanerkirche werden zuverlässige Personen gesucht, die an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen Aufgaben eines Mesners / einer Mesnerin übernehmen können.
Zeitaufwand: samstags 17.30h bis 19.30h, sonn- und feiertags 9h bis 10.30h und 18h bis 19.30h. Tä�gkeiten: Kirche auf- bzw. zusperren, Vor- und Nachbereitungen für die hl. Messe.
Nähere Informa�onen gibt Pfarrvikar Boris HOLOŠNJAJ!

Liebe Paulanerinnen und Paulaner!

„Die Heiligen sind wie die Sterne; man kann sie nicht errei-
chen, aber man kann sich an ihnen orien�eren“ – ich bin
nicht sicher, ob ich diesen Spruch exakt wiedergeben kann.
Aber ich habe ihn vor einigen Jahren irgendwo gelesen und
je näher das Fest Allerheiligen heranrückt, desto ö�ers
kommt ermir in den Sinn. Und ich finde, dass er imWesent-
lichen aussagt, wie wir die Heiligen und ihr Leben als Bei-
spiel für uns und unser Leben in Christus verstehen können.

Die Heiligen haben tatsächlich in ihrem Leben etwas Beson-
deres erreicht. Nicht jeder kann so radikal die Wende in sei-
nem Leben schaffen wie der Heilige Franz von Assisi, und
auch danach so leben wie er. Nicht jeder kann so selbstlos
sein wie die Heilige Elisabeth von Thüringen. Und auch
nicht jeder kann so gescheit und so bescheiden sein wie der
Heilige Albertus Magnus: Sein Wissen war so enorm, dass
es den Menschen um ihn herum unheimlich war und er
deswegen der Zauberei bezich�gt wurde.

Die Verdienste der Heiligen sind für uns in der Tat uner-
reichbar – aber wir können an ihrem Leben sehen, wo un-
sere Chancen sind, ein sinnvolles Leben im Sinne des Evan-
geliums zu führen. Aber vor allem können wir den Mut fas-
sen, die Wende in unserem Leben zu wagen. Das allen Hei-
ligen Gemeinsame ist gerade das: Sie haben den Mut ge-
habt, ihr Leben im Sinne der Botscha� Jesu zu verändern.

Ich schließemit einem schönen Zitat des emeri�erten Paps-
tes Benedikt XVI aus dem Jahre 2005: „Es ist die große
Schar der Heiligen, der bekannten und der unbekannten, in
denen der Herr das Evangelium die Geschichte hindurch
aufgeblä�ert hat und au�lä�ert. In ihrem Leben kommt
wie in einem großen Bilderbogen der Reichtum des Evange-
liums zum Vorschein. Sie sind die Lichtspur Go�es, die er
selbst durch die Geschichte gezogen hat und zieht. … Die
Seligen und Heiligen warenMenschen, die nicht verzweifelt
nach ihrem eigenen Glück Ausschau hielten, sondern ein-
fach sich geben wollten, weil sie vom Licht Jesu Chris� ge-
troffen waren. Und so zeigen sie uns denWeg, wie man glü-
cklich wird, wie man das macht, ein Mensch zu sein. Im Auf
und Ab der Geschichte waren sie die wirklichen Erneuerer,
die immer wieder die Geschichte aus den dunklen Tälern
herausgeholt haben, in denen sie immer neu zu versinken
droht, und immer wieder so viel Licht in sie brachten, dass
man demWort Go�es, wenn vielleicht auch unter Schmer-
zen, zus�mmen kann, der am Ende des Schöpfungswerkes
gesagt ha�e: Es ist gut“. Papst Benedikt XVI. beim Weltju-
gendtag in Köln am 20. August 2005.

Allen Paulanerinnen und Paulanern wünsche ich reichli-
chen Segen Go�es.

In Wien, den 26.Oktober 2022
Ihr/Euer Pfarrvikar Boris Hološnjaj

Friedhof im Sonnenuntergang / Gebiet Posavina in Bosnien und Herzegowina



Pfarre zur Frohen Botscha�
Belvederegasse 25, 1040 Wien

Homepage: www.Pfarre.zurFrohenBotscha�.at
Telefon: 01/505 50 60
Email: Pfarre@zurFrohenBotscha�.at
Pfarrer: Gerald.Gump@zurFrohenBotscha�.at

Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner
Paulanergasse 6, 1040 Wien

Homepage: www.Wieden-Paulaner.zurFrohenBotscha�.at
T: 01/505 50 60 - DW40 Büro Wieden-Paulaner
Pfarrvikar: Boris.Holosnjaj@zurFrohenBotscha�.at
Sekretärin: Gertrud.Hinterndorfer@zurFrohenBotscha�.at

Bibelgespräch – Themen und Bezüge mit
Kaplan Albert Reiner

Nach zwei Jahren coronabedingter
Pause gibt es ab November 2022
wieder ein Bibelgespräch in der Pau-
laner Pfarrgemeinde, zu dem selbst-
verständlich Angehörige aller Pfarr-
gemeinden unserer Pfarre bzw. über-
haupt alle Interessierten willkom-
men sind: Kaplan Albert Reiner hat
sich dankenswerter Weise bereit er-
klärt, Interessierte mit Wissen zur

und um die Bibel herum zu versorgen, und seiner Veranstal-
tung den Titel „Bibelgespräch – Themen und Bezüge“ ver-
liehen. Es wird 1x im Monat jeweils an einem Donnerstag
sta�inden, erstmals am 24. November 2022, von 19:30 bis
21:00 Uhr im Theresiensaal. Geplant ist, entlang eines the-
ma�schen Lei�adens – in diesem Pfarrjahr die Texte der
Messliturgie – biblische Texte mit ihren Querverbindungen
innerhalb der Hl. Schri� zu untersuchen und Deutungsmög-
lichkeiten nachzugehen. Auf einen ca. einstündigen Vortrag
soll dann eine Zeit der Diskussion und auch spirituellen Ver-
�efung folgen. - Termine und Themen bis Sommer 2023:

24.11.2022: Im Namen des Vaters...
15.12.2022: Der Herr sei mit euch / Kyrie eleison
19.1.2023: Gloria - Ehre sei Go� in der Höhe
9.2.2023: ... nahm das Brot und sagte Dank ...
9.3.2023: Sanctus - Heilig, heilig, heilig
27.4.2023: Vater unser
25.5.2023: Lamm Go�es
15.6.2023: Herr, ich bin nicht würdig

Veranstaltungsort ist, wie gesagt, der Theresiensaal im
Pfarrhaus Wieden-Paulaner. Für diejenigen, die ihn noch
nicht kennen, hier eine Wegbeschreibung: 1040Wien, Pau-
lanergasse 6 – Haltestelle „Paulanergasse“ der Linien 1, 62
und derWLB („Badner Bahn“). Der Pfarrhauseingang Paula-
nergasse 6 befindet sich rechts neben der Straßenbahnhal-
testelle auf der Rückseite der Paulanerkirche. Zunächst den
rechten Türflügel des großen braunen Eingangstores nach
innen drücken, dann geradeaus über ein paar Stufen hinun-
ter durch die Glastüre bis ans Ende des Ganges, wo eine Je-
susstatue den Ho�rakt behütet: Dort nach rechts in den
Hof, dann nach links bis ans Ende des Hofes, wo eine weite-
re Glastür in den Theresiensaal führt. Das liest sich kompli-
zierter, als es ist. Jedenfalls werden wir bei den ersten
Treffen eigens dafür sorgen, dass wirklich alle den Weg fin-
den.

Zum Abschluss noch ein wich�ger Hinweis: Im Sinne der
Vielfalt der Zugänge zur Bibel findet selbstverständlich wei-
terhin der monatliche Bibelaustausch in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde St. Elisabeth sta�, und zwar immer am 3.
Montag im Monat von 19 bis ca. 20 Uhr, alternierend in
Wieden-Paulaner im Theresiensaal und in St. Elisabeth im
Elisabethzimmer. Geleitet von Regina Rob
anser und Be�na Demblin aus St. Elisabeth, liegt der
Schwerpunkt des Bibelaustausches nicht auf der Analyse
der Texte, sondern ist eine Einladung an alle Teilnehmen-
den, persönliche Gedanken zum Evangelium des jeweils fol-
genden Sonntags auszutauschen. Auch dazu sind alle Mit-
glieder der Pfarre zur Frohen Botscha� sehr herzlich einge-
laden!

Kaplan Albert Reiner / Iris Pioro

Schutzengelfest am 2. Oktober
Im Jahr 2022 konnten wir das Schutzengelfest – den 2. Ok-
tober, unser Patrozinium, an einem Sonntag feiern. Aus die-
sem Grund und auch wegen der gelockerten Corona-Maß-
nahmen wurde dieses Jahr „unser Fes�ag“ würdig began-
gen: Bei der Festmesse wurde nicht nur schön gesungen,
sondern „unsere“ Violinvirtuosin Margit Urbanetz-Vig
spielte auch nach der Kommunion die „Schutzengelsonate“
von Heinrich Ignaz Franz Biber auf ihrer Geige bravourös.
Außerdem haben sich am Ende des Go�esdienstes die im
März 2022 gewählten Gemeindeausschussmitglieder mit

ihren Aufgabenbereichen für die nächsten fünf Jahre kurz
vorgestellt. Pfarrvikar Boris segnete sie einzeln für diese
verantwortungsvolle Aufgabe. Nach der Messe gab es eine
große Agape am Kirchenvorplatz mit Grillwürstel, Salaten
und guten Kuchen und Torten. Darunter war auch eine spe-
zielle Torte mit einem Schutzengelmo�v, die reißenden Ab-
satz fand. Der einzige Wermutstropfen der ganzen Veran-
staltung war die recht überschaubare Zahl der teilnehmen-
den Gläubigen.

Thomas Langer

Viele haben beigetragen – Herzlichen Dank!
In der letzten Ausgabe der Paulaner Nachrichten haben wir Ih-
nen unter dem Titel „Jede Kleinigkeit zählt!“ von der heurigen
Erntedanksammlung der Caritas, der Le+O-Ak�on (Lebens-
hilfe und Orien�erung) berichtet und um Ihre Mithilfe am
1.10.2022 gebeten.

Bei dieser Ak�on werden lang haltbare Lebensmi�el für die
Abgabe in Sozialmärkten anMenschenaus armutsbetroffenen
Haushalten gesammelt.

Diesem Aufruf sind viele Paulaner*innen gefolgt und haben
Lebensmi�el gekau� und gespendet. 10 Freiwillige haben
vor der Hofer-Filiale in der Paulanergasse 13 Handze�el an
die Kund*innen verteilt und zum Spenden aufgerufen. Die
Lebensmi�el wurden nach den Kassen in Bananenkisten
gesammelt, per Lastenfahrrädern zu den Sammelstellen in
St. Thekla und St. Elisabeth gebracht und dort sor�ert. Am
Dienstag, den 4.10.2022 wurden sie vom LKW der Caritas in
ihre Lager abgeholt.

Die Sammlung wurde auch heuer ein großer Erfolg, zu dem
sehr viele beigetragen haben: Alle aus der Pfarre und der
Gemeinde, die vorbereitende und organisatorische Arbei-
ten übernommen haben, die Mitarbeiter*innen der Hofer
KG, Zweigniederlassung Trumau, Abt. Verkauf sowie der
Hofer-Filiale 77, die freiwilligen Helfer*innen vor der Filiale,
die Kund*innen, die Fahrradfahrer*innen, die Sor�erer*in-
nen.
Allen sei hier nochmals für ihre Hilfe herzlich gedankt!

So konnten insgesamt in den 5 Märkten (Hofer + 4 x Spar)
fast 3,8 t Lebensmi�el gesammelt werden. Dies ist nur ge-
ringfügig weniger als im Vorjahr, als die wirtscha�lichen Rah-
menbedingungen für alle von uns noch nicht so schwierig wa-
ren.

Durch Ihre Hilfe ist die Caritas Österreich mit der Le+O-Ak-
�on weiterhin in der Lage, gemäß ihrem Au�rag sozial, öko-
logisch und ökonomisch nachhal�g helfen zu können.

Astrid Laubenstein

Christliches Statement gegen häusliche Gewalt
Nachdem wir im Paulaner Gemeindeausschuss im November 2021 per Beschluss dem Projekt StoP – Stad�eile ohne Part-
nergewalt als unterstützendes Mitglied beigetreten sind (wir berichteten in den Paulaner Nachrichten im Februar 2022),
hat sich im Verlauf dieses Jahres die Gelegenheit ergeben, an der Plakatkampagne „Wiedner*innen zeigen ihr Gesicht ge-
gen Partnergewalt“ ak�v teilzunehmen. Wir haben im Gemeindeausschuss im Juni und September 2022 auf der Grundla-
ge von Jesu Botscha� der absoluten Gewal�reiheit in allen Lebenslagen ein christliches Statement gegen Gewalt im häus-
lichen Bereich formuliert und dazu ein Plakat gemeinsam mit der Koordinatorin des StoP-Projektes für unseren Bezirk er-
stellen lassen:

Wer mehr zum StoP-Projekt wissen möchte, findet Info-Flyer dazu im Kircheneingangsbereich der Paulanerkirche. Falls
gerade keine aufliegen, bi�e bei Pfarrvikar Boris nachfragen.

Iris Pioro


